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Dank der fr eundlichen Unterstützung durch dic H erren TH. HEUSSLER (Pirmascns), 
R. MERZ (Pirmasens), Privatdozent Dr. G. MOSBACHER (Saarbrückcn), Dr. ED. REIS-
SINGER (Kaufbcurcn/All gäu), J. SAND (Hassei, Kreis St. Ingbcrt/Saar) und H. SEYER 
(Saarbrücken-Schafbrücke) und auf Grund eigener Aufsammlungen ist es mir möglich, 
hicrmit 11 bisher für die Lokalfauna des Saarlandcs noch nicht publi zierte Arten an M acrole-
pidopteren bekanntzugeben. Herrn N . ZAHM (Saarl ouis) vcrdankcich außerdcmdie Mitt eilung 
cincr m . W. aus dcm Saarland noch nicht nachgcwicsenen individuellen Freilandform von 
P. plalltaginis (L.) (Lcp., Arctiidac). All cn Herren sci auch an diescr Stcllc noch einmal hcrzli ch 
für ihre Mühc gcdankt. Die Ilncucn Arten werdcn nachstehend in systcmatischcr Rcihcnfolge 
aufgezählt, wobci die Zahlen in Kl al11.l11ern zu 111. Vcrgleich auf dic "Lcpidopteren-Fauna der 
Pfalz" (1957-1964) verweisen; zu dcn Fundortcn s. Abb. 3. Das bei dcn einzcLl cn Artcn 
angegebene Faunenelement (F. el. ) ist im Sin.nc DE LATT INs (1967, p. 354) zu verstchcn und 
bringt die H crl ci tung der Artcn und ssp. aus cincm ganz bestimmtcn Ausbreitungszcntrum 
objektiv zum Ausdruck. Bci polyzcntri schen Artcn mit l11onozentrischcn ssp. wird das der 
j cweili gen ssp. zuzuordncnde Fauncnelemcnt in Anl ehnung an dic "Fauna der Pfalz" (I. c.) 
in Klam mern gesctzt. 

1. (11) COIi(lS allsIra li s VERITY , 1911, ssp. (Lep., Picridac) - F. cl.: Atlantomediterran. 

Erst seit dcn Untcrsuchungcn von L.-A. BERGER und M. FONTAINE (1947/1948) ist diesc 
thcrmophile Art als "bona spccies" crkannt wordcn. Von C. hyale (L.), mit dcr sic schr leicht, 
vor all em bci dcn <j'<j' , verwechselt werden kann, läßt sic sich gcwöhnlich nicht all cin durch 
bestimmtc Einzclmerkmale, sondcrn erst durch dcrcn Gesamtheit , dazu am bestcn in einer 
größeren Vergleichsserie, eindcutig unterscheiden (REISSINGER, 1960). Es kommt wohl 
immcr w iedcr vor, daß einzelnc C. allsIralis-Faltcr in Lokalsammlungen untcr C. " yale cinge-
ordnct steckcn und damit vorübcrgchend eincr chorologischcn und phänologischcn Auswcr-
tung cntzogen sind. Daher war cs mcin bcsonderer Wunsch, cinmal unuangreiches M aterial 
von den verschiedcnsten Fundorten aus dem Saarland durch dcn bckannten Spezialisten für 
dcn " hyale-allstra li s-Komplcx", Herrn Dr. ED. REISSINGER, überprüfen zu lasscn, wobei 
sich herausstellt e, daß C. allsIralis VRTY. auch im Saarland fliegt, und zwar in zwci bis jetzt 
bekannten Gencrationen, eincr gcn. vern. (M ai-Juni) und einer gen. acst. (August-Scptember), 
die gleichzeitig als nymotypisch zu gelten hat. Für die Frühjahrstiere schlägt die "Fauna der 
Pfalz" (I. c., p. 76) in Anlehnung an C. hyale (L.) dic Bezeiclmungf vemalis VERITY vor. Dic 
Art f li egt auf dcm Hammelsbcrg in Perl im südlichen Saar-Moscl-Gau, in Ballwcilcr und bei 
Mimbach im B1icsgau. Sie kommt jedoch nach dcn bisherigen Fangcrgcbnissen und Beobach- 9 



10 

tungcn an dcn genanntcn Fundorten bei wcitcm nicht so individuenrcich vor wie C . hyale (L. ) 
Zur Übcrprüfung dicscr erst vorläufigen Feststellung bedarf es natürlich weitcrer Aufsamm-
lungcn in den nächsten Jahren. Herr Dr. REISSINGER bestimmte außerdcm 1 <jl vom 7. Juni 
1933 (Icg. R. RIEDEL( t]' Saarbrücken, in coll. mea) mit dcm Fundortctik ett "Saarbrückcn" 
als C . nllstrali s VRTY. W as die Frage dcr ssp. - Zugehörigkeit der saarl ändischen all sfrali s 
angcht, möchte ich dcn gcplanten Veröff entli chungen von Dr. REISSINGER, auch aus nomen-
kbtori schen Gründen, an dicser Stell e nicht vorgreif en. Jedenfalls handelt cs sich bei unsercn 
Tieren nicht um die ssp. calidn VERITY . 1 c3 dcr gcn. vcrn. und 2 c3c3 dcr gcn. acst. vom 
Hammclsberg bei Perl aus dem Jahre 1969, leg. W . SCHMIDT-KOEHL, befinden sich als 
crstc Bclcgstücke dcr Art aus dem Saarland seit 2. N ovcmbcr 1969 in coH. Dr. REISSINGER. 
Zur Fra.sc cvtl. Wandcrtäti gkeit bei C. allstrnli s im Vergleich zu C. hyale ("ein W anderticr 
intrakontincntalcn Charaktcrs" ) s. REISSINGER, 1960. 

2. (17) Ercbin neo aethiops (ESPER, [1777]) (Lep., Satyridae) - F. el.: (Mongolisch). 

Diesc spät im Jahr f1i cgcndc Satyride (für dic bcnachbartc Pfalz wird die flu gzcit vom 25. Juli 
bis 2. Scptcmber bei eincr Gcnerati on/Jahr angegeben) fand ich bei der Durchsicht eincr 
klcincn Lokalsammlung von Herrn JOSEf SAND (Hassel/Saar) in cinem einzigcn, noch recht 
gut crhaltcncn Exempbr (1 c3), das Herr SAND in Hasse! (256-401 m ü. NN.) Endc Juli 1964 
am Fußc dcs Südhanges dcs Kahlenbergcs (389 m) gefangcn hatte. Seitdem hat cr die Art nicht 
mehr feststcllcn könncn, da die unmittelbare Nachbarschaft dcs Biotops durch zunehmendc 
Bautäti gkeit in denlctztcn 5 Jahren immer stärker verändcrt würdet' ist, so daß aefhiops wohl 
kaum noch dort vorkommcn dürfte. 1969 durchgeführte Nachforschungen blieben ergebnis-

Großes lind sehr kl ein es Areal von je einer A rt der Mohrenfalr crgatt ung Erebia. Das gro ße, in der W cst-
paläarkt is zudem di sj ungicrtc A real, das zu Erebia aelhiops gehört , reicht in östl icher Ri chtun g bi s nach T ransbaika-
li en; das sehr kleine, durch einen feinen schwarzen Punkt (m it Hin weispfeil) dargestellt e Ar eal ist das der im 
wesentl ichen auf ein einziges kl eines Alp clH al (das Laquintal) in der Sli dostschweiz beschr änk ten Erebia christi. 

A bb. 1 : Das Areal von E. nerh io!" (ESP.) in der Westpaläarktis (nach DE LATTlN, 1967). 



los. H err SAND übcrlicß n1.ir fr cundlicherweise im Tausch das wichtige Belegstück für meine 
systemati sch aufgebaute Lokalsammlung saarländischer Macrolepidoptcren. W eitere Vor-
kommen von E. aethiops (ESP.) sind 111.. W . aus dem Saarland bis jetzt nicht bekalUlt geworden. 
Herrn Dr. ED. DlEHL, Saarbrücken, zur Zeit in Dolok M erangir/Nordsumatra (lndonesien) 
als Chefarzt des Goodyear Hospitals, danke ich für die freundliche Vermittlung der Adresse 
von Herrn SAND. Bei DE LATTIN (1967, p. 26, Abb. 5) ist d:ts disjung ierte Areal von 
E. aethiops für die Westpaläarkti s dargestellt (Abb. 1), woraus sich erkennen läßt, daß der 
saarländische Fundort im Arealgrenzbereich li egt. "FundsteIlen an den Arcalgrenzen sind 
immer von besonderer Bedeutung" (HAFFNER, 1938, p. 288). 

3. (48) Me/ita ra d. didYllla (ES PER, [1779]) (nec OCHSENHEIMER) (Lep., Nymphalidae) -
F. el.: Holomediterran. 

Auch bei dieser Art gebührt Herrn SAND das besondere Verdienst, sie in Hassel - ebenfall s 
am Fuße des Südhanges des Kahlenbergcs - und damit 111.. W . erstmals im Saarland nach-
gewiesen zu haben. Die beiden Falter (1 ｾ ＧｩＧ Ｉ＠ sind Sommertiere, gefangen Ende Juli 1964, und 
noch gut erhalten. Herrn SAND danke ich besonders dafür, daß er mir auch diese beiden 
Einzeltiere (seit 1964 hat er die Art, genau wie E. aethiops, an der genannten Stell e nicht mehr 
auffindcn können) im T ausch für meinc Lokalsammlung überlassen hat. Unabhängig von der 
Kenntnis dieses Fundes aus Hasse! (ganz im Buntsandsteingürtcl des Homburg-Kirk eler 
Waldgebietes gclegen) konnte Herr SEYER, Schafbrücke, am 30. Mai 1968 1 ｾ＠ von M. didYII/a 
(ESP.) in der wcitercn Umgebung von Saarhölzbach an den steil zur Saar abfallenden palä-
ozoischcn Quarzithängen des Devon im südlichen Teil des Saar-Ruwer-Hunsrücks fangen. Die 
Fundorte li egen etwa im Nordwesten des ausgedehnten W aldgutes Hundschcid, unmittelbar 
jenseits der s:tarländischen Landesgrenze im Bundesland Rheinland-Pfalz (Kreis Trier-Saarburg, 
Regicrungsbezirk Trier). Ebendort gelang Herrn SEYER am 10. Juni 1969 dann erneut der 
Nachweis der Art , deren Hauptflugzeit 1969 in dic zwcite Junihälfte fiel. Freundlicherweise 
durch Herrn SEYER auf die ncue Art aufmerksam gemacht, konnte ich bald einen weiteren 
Fundort in der Umgcbung des bekannten Aussichtspunktes Vogelfcl sen (etwa 380 111. ü. NN.) 
an zum Teil sehr steil en, sonncndurchwärmten Schutthalden bei SaarhClzbach im Raume des 
sogenannten Kri schelwaldes ausfindig machen (s. Topographische Karte 1: 25000, Blatt 6405 
Freudenburg). Von hier oben hat man einen herrlichcn Blick auf die enge Durchbruchstal-
strecke der Saar durch den Orscholzer Quarzitri egcl (s. 1.) mit sciner besondcren Vegctati on 
(HAFFNER, 1960). Auch in dcr Nähe des Vogelfelscns flog die Art in dcr ersten Gcncration 
zahlreich (in einer Stunde fin g ich 10 Expl.), zudem konnte ich cinc wohl zwei tc Gencration 
im August-Septcmbcr (ebenfall s individucnreich) feststellen. Dic beiden letzten ｾｾ＠ datieren 
vom19. September 1969. Im Saarland hat M . didYII/a somit zwei deutli ch voneinander getrelUlt e 
Flugzeiten, die es nahe!egen, die Art als bivoltin im Sinne KAlSlLAs (1954) (s. auch WAR-
NECKE, 1955) mit zwei Generationen anzusprechen, die mindestcns 4 bis 5 Wochen vonein-
ander getrennt sind (die beiden Falter aus Hasscl konnten von Herrn SAND nur noch annä-
hernd datiert wcrden, genaue Fangdaten waren nicht vcrmerkt). Die Tiere in meiner coll. von 
Juni bzw. August sind jeweils ganz fri sch und habcn in diesen Monaten offensichtli ch ihre 
Hauptflugzeit ; sie sind intensiv gczeichnet und äußerst vari abel. Sommertiere sind insgesamt 
gesehen ctwas kl eincr als Frühjahrstiere, was besonders bei seri enmäßigem Vergleich auffällt ; 
sie tragen den Namen gen. aest. f ca/daria VERITY . Die M ögli chkeit, daß es sich bei diesen 
aber nur um einen später fli egenden Stamm einer einbrütigen (univoltinen) Art handelt, ist 
freilich nicht ganz auszuschli eßen, wenn auch gcwisse habituell e Unterschiede zwischen 
FrLihj ahrs- und Sommertiercn in größeren Serien gefunden werdcn kÖIU1.en. Nach der Beurtei-
lung meines recht umfangreichcn Verglcichsmaterials neige ich persönlich zu der Annahme 
von zwei Generati oncn. Ein abschli eßendes U rteil kann j edoch noch nicht getroff en werden, 
da vorl äufi g noch keine systematischen Zuchtversuchc, die eindeutig Klarheit schaffen könn-
ten, unter Freilandbedingungen vorli egen. Außerdem darf die Mitt eilung aus der "Fauna der 
Pfalz" (I. c.) nicht übersehen werden, daß in der Pfalz bisher Raupen in nahezu erwachsenem 
Zustand nur im Mai und AI1.fang Juni gefunden worden sind. "D ie individuell e Variabilität 
von didYII/a ist ungcwöhnlich groß, so daß es bei den meisten Populationen Mühe macht, zwei 11 



Falter zu finden, die sich wirklich vollständig gleichen" (1. c., 1957, p. 111). Für saarländische 
Tiere ist diese Feststellung genauso zutreff end wie für die Pfälzer Populationen. Eine Reihe 
von individuellen Formennamen ist daher aufgestellt worden. 

4. (146) Ufefhe;sa p. plilchella (L.) (Lep., Arctiidae) 

U. plilchella ist ein tropisch-subtropischer Wanderfalter. H err Privatdozent Dr. G. MOS-
BACHER fing am 3. Oktober 1961 ein fri sches <jl am UV-Licht auf dem Universitätsgelände 
in Saarbrücken, in coll. Dr. MOSBACHER. Die Tatsache, daß es sich bei dem Falter um ein 
fri sches Exemplar handelt, läßt auf einen Nachkommen eines bereits im Frühjahr 1961 einge-
fl ogenen <jl schließen, dessen Eier sich dank günstiger Umstände in diesem Jahr bis zur Imago 
entwickeln kOIUHen. Leider li egen keine weiteren mir bekannten Funde aus dem. Saarland vor, 
weder vor 1961 noch später. Die " Fauna der Pfalz" (I. c., 1959, p. 185) vermerkt zum Vor-
kommen von U. plilchella in der Pfalz: " Die Art scheint in früherer Zeit öfter den Weg aus 
ihrem südlichen Verbreitungsraum nach Mitteleuropa gefunden zu haben. Seit über 60 Jahren 
wurde der Falter in unserem Gebiet nicht mehr angetroffen". In der "Luxemburger Fauna" 
(Bd. 1I, 1958, p. 334) wird U. plilchella unter den "especes douteuses pour le Grand-Duche" 
lediglich von Rumelange-Mi ne Steinbach (ref. MÜLLENBERGER) angegeben. In FORSTER-
WOHLFAHRT (Bd. 3,1960) ist auf Tafel 2 unter Nr. 23 1 <jl vom Harz (Juli 1897) abgebildet; 
auch von Belgien w ird vereinzeltes Vorkommen gemeldet." D iese südliche, in Mittcl europa 
nicht bodenständige Art tritt gelegentli ch immer wieder in wechselnder Häufi gkeit als Zuwan-
derer bis weit nach Norden auf. Die Fairer fli egen in 2 und mehr Generationen von M ai bis 
November. In günstigen Sommern pflanzen sich die Zuwanderer in Mitt eleuropa auch fort 
und können 2 bis 3 Ge!lerationen bilden. Im Winter erli egen sie dem rau!len Klim a. Nur unter 
günstigsten Verhältnissen gelingt den kleinen Raupen in Mittcl europa die Überwinterung" 
(FORSTER-WOHLFAHRT, 1. c., p. 28). U. plilchella ist demnach ein wohl mehr oder weniger 
zufälli ger Einwanderer (Irrgast im Sinne von WARNECKE, 1950) wie z. B. auch Daplm;s 
1I .• lIer;; (L.) (Oleandenchwärmer), derja ebenfall s schon im Saarhnd gefunden wurde, und zwar 
am 3. Oktober 1965 in Homburg/Schwarzenbach ein fri sches, unbeschädigtes 0 (leg. et in 
coll. Prof. Dr. D. MÜTIN G). Die Zuwanderungsstraße aus dem Süden dürfte über das 
Rhone- und Saonetal aufwärts zum M oscltal abwärts bzw. zum Saar-und Bli estal hinführen. 
Die bei den genannten Arten wandern (s. MELL, 1953) alljährlich (sie werden daher wie 
manche andere Lepidopterenart als "Wanderfalter" bezeichnet), was nicht besagen muß, daß 
sie in jedem Jahr auch bis in unsere Breiten von Süden her vorstoßen. WelUl auch solche 
meist nur sporadisch auftretenden W anderfalter Il1türli ch nicht in die bodenständige Fauna 
eingereiht werden können, so ist es doch sinnvoll, sie in die jeweilige Lokalfaunenli ste mitaui-
zunehmen, da sie oft zur Aufhellung w ichtiger zoogeographischer und ökologischer Frage-
stellungen beitragen können (z. B . bei der richtigen Abgrenzung des ständigen W ohngebietes 
einer W anderfalterart von ihrem Verkehrs- oder W anderraum, der nur zeitweili g besiedelt 
wird. oder bei der Klärung der die jeweilige Arealgröße bestimmenden Faktoren wie ökolo-
gische Valenz und Ausbreitungsfähigkeit (Vagilit ät), s. DE LATT IN, 1967, pp. 21-25 und 
57-58). 

(148) Parasell/;a p. plallfag;lI;s (L.)f IlOsp;fa ([DENIS et SCHIFFERMÜLLER]) (Lep., Arctiidae)-
F. el.: (Holomediterran) F. el.: Sibirisch. (Wegerichbär) 

Herr N. ZAHM, Saarlouis, fing je 1 Exemplar dieser schönen individuell en o-Form von 
P. plallfag;lI;s (L. ) mit weißer (statt mit gclber) Hinterflü gelgrundfarbe (gute Abb. bei FORSTER-
WOHLFAHRT, 1. c., Taf. 4, Fig. 3) bei Braunshausen (Kreis St. W endel/Saar) am 1. Juni 1968 
(fri sch) und am 29. Juni 1969 (abgeflogen), beide Falter in coll . N . ZAHM (rev. W. SCHMIDT-
KOEHL) (s. auch die "Luxemburger Fauna", Bd. Ir , 1958, p. 331). In der " Fauna der Pfalz" 
(1. c., 1959, p. 185) wird dagegen ausdrückli ch betont, daß bei den Pfälzer Populationen keine 
benannten Formen von P. plallfag;lI;s (L.) beobachtet werden kOIUHen. 

5. (161) Pallax;a q. qlladr;pllll cfar;a PODA (= hera L.) (Lep., Arctiidae) (Russischer Bär) 

12 Im Gebiet der Saarschleife und bei Saarhälzbach im Taunusquarzit konnte ich die Art 1!1 



mehreren Exemplaren im August 1969 nunmehr auch für das Saarland durch Fang nachweisen. 
Der Falter fliegt am Tage (kommt aber auch ans Licht) und sit zt gerne an den Blüten von 
Wasserdost (OrigalwlII). Nach der "Fauna der Pfalz" (1. c., 1959, p. 190) weitet die Art öfter 
ihr Fluggebiet stark aus,jedoch stellt sich nach kurzer Zeit der alte VerbreitungsZllstand wieder 
ein. Zum Vorkommen im Luxemburger Land schreibt Dr. C. W AGNER-ROLLINGER: 
"Terrains rocheux, pentes calcareuses, carri eres, endroits secs et ensoleill es ... ; vole de jour, 
visite Scabiosa, Echilllll , Origal1l1l1l, Cardllll s, Umbelliferae. Autrefois n:pmdu partout dans le 
pays, semble confine depuis de longues annees dans I'Oesling ou assez commun par annees 
(WAGNER), VII, VIII" (Bd. H, 1958, p. 333). 

6. (337) Ocltr oplellr a praecox (L.) (Lep., Noctuidae/Trifinae) - F. el.: Sibirisch. 

Von dieser Art fing der Pfälzer Entomologe R. M ERZ, Pirmasens, in Ballweiler (Saar) 1 er am 
20. August 1968 am Licht (in colI. R. M ERZ). Die freundliche Mitt eilung dieses seltenen und 
höchst interessanten Fanges verdanke ich dem erfahrenen Pfälzer Entomologen TH. HEUSS-
LER, Pirmasens (in litt. 21. Juni 1969), der gelegentli ch mit seinen Pirmasenser Sammelkollegen 
W. ABEL, U. HEUMACH, R. MERZ und K. PICKER (6701 Friedelsheim/Pfalz) nach 
Ballweiler fährt und den ich dort am15. M ai 1969 anläßlich einer Sam.Jl1elexkursion persönlich 
kennenlernte. Zur etwa gleichen Zeit traf ich hier auch Herrn stud. rer. nato K. WAGNER, 
Pirmasens, zur Zeit Zoologisches Institut der Universität des Saarlandes in Saarbrücken, der 
mir ebenfall s freundlicherweise verschiedene Daten von seinen in Ballweiler gefangenen 
Macrolepidopteren für meine Kartei briefli ch mitteilte. Gemäß der "Fauna der Pfalz" (1. C., 

1960, p. 252) wurden von O. praecox in den letzten 50 Jahren in der Pfalz nur 9 Falter, meist 
am Licht, gefangen. Die Art fli egt dort in einer Generation ziwschen dem 15. Juli und 
30. August. Die " Luxemburger Fauna" (Bd. 11, 1958, p. 321) erwähnt O. praecox (L.) nur 
unter den "especes douteuses pour lc Grand-Duche". 

7. (355) Paradiarsia glareosa (ES PER) (Lep., Noctuidae/Trifinae) - F. cl.: Atlantomediterran. 

Je 1 er am 18. Juli 1968, am 29. August 1968 und am 13. September 1967, Lichtfang, leg. et in 
colI. H. SEYER, Schafbrücke (rev. W. SCHMIDT-KOEHL). Herr SEYER fing die für die 
Lokalfauna neue Art im Raum Britten-Bergen (K reis Merzig-Wadern/Saarland), -Greimerath 
(Kreis Trier-Saarburg/Rheinland-Pfalz) im. Gebiet des westlichen Hunsrücks. Die zumindest 
bis jetzt im Saarland seltene N octuide scheint wie in der Pfalz nur sehr lokal verbreitet zu sein. 
Aus Luxemburg (1. C., Bd. H, 1958, p. 258) ist sie noch nicht gemeldet, kommt aber sicher 
auch dort vor. 

8. (484) A,ll,ll oco,lio caecilllowlo ([DENIS et SCHIFFERMÜLLERJ) (Lep., Noctuidae/Trifinae)-
F. cl.: Pontomediterran. 

Auch diese Art wurde von Herrn SEYER in der g leichen Gegend -wie unter Nr. 7 angegeben-
geleuchtet, jedoch nur 1 <j' am 13. September 1967, in coll. H. SEYER, Schafbrücke (rev. 
W. SCHMIDT-KOEHL). Aus Luxemburg (1. C., Bd. H, 1958) li egen keine Fundortangaben 
vor. A. caecilllowla ist ein pontomediterranes Faunenelement wie die interessante Nachbarart 
A. sen ex (HÜBNER-GEYER) ssp. lIIediorllellalta FUCHS, deren Areal "als Beispiel für die 
Verbreitung einer thermophilen Art mit einem postglazial isolierten Reliktvorkommen im. 
Gebiet von Mitt elrhein, Untermosel und Unternahe" anzusehen ist (DE LATTIN, 1967, 
pp. 33/34, Abb. 9), S. Abb. 2. 

9. (489) Conistra erytlt rocephala ([DENIS et SCHIFFERMÜLLERJ) (Lep., Noctuidae/Trifinae)-
F. cl. : Pontom.editerran. 

Die Art kommt zum. Licht und an den Köder. Herr Dr. M OSBACHER fingje 1 er am 11. April 
1962 (überwintert) und am 9. Oktober 1963 (frisch) am Licht auf dem Universitätsgelände 
in Saarbrücken, beide Falter in coll. Dr. MOSBACHER; det. Prof. Dr. G. DE LATT IN und 
Dr. MOSBACHER. Die "Luxemburger Fauna" (Bd. 11, 1958, p. 283) vermerkt: "Pas encore 
signale du Grand-Duche". 13 
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Areal der pontomediterranen Noctuide Ammocoflia senex als Beispiel für die Verbreitung einer thermophil en 
Art mit einem postglazial isolierten Reliktvorkommen im Gebiet von Mittelrhein, Untermosel und Unterllah e. 
Das Reliktareal (schwarz, mit Hinweispfeil) wird in der rechten oberen Ecke des Bildes noch einmal stark vergrö-
ßert wiedergegeben. Die hier lebenden Populationen haben sich mittlerweile zu einer wohlabgegrcnztcn Subspezies 
(ssp. mediorheluma) differenziert. 

Abb. 2: Das Areal von A. sellex (HÜBNER-GEYER) (nach DE LATTlN, 1967). 

10. (553) CoslIlia alIillis (L.) (Lep., Noctuidae/Trifinae) - F. el. : (Holomediterran). 

Herr·Dr. MOSBACHER fing diese Art ebenfalls auf dem Universitätsgelände in Saarbrücke n 
am Licht, und zwar 1 c5 am 29. Juni 1962 und 1 <;l am 14. August 1962, beide in coll. Dr. 
MOSBACHER, Saarbrücken. Die "Luxemburger Fauna" (Bd. H, 1958, p. 303) erwähnt die 
Art nur aus der Umgebung von Luxem.burg-Stadt (rcf. SCHON). 

11. (698) Zallclognatha farsipennalis TREITSCHKE (Lep., Noctuidae/Quadrifinae) - F. cl.: 
Sibirisch. 

1 c5 am 23. Juni 1962, Lichtfang, Universitätsgelände in Saarbrücken, leg. et in coll. Dr. MOS-
BACHER. Nach der "Fauna der Pfalz" (1. c., 1962, pp. 384/385) bildet die Art zwei deutlich 
getrelmte Generationen aus. Auch aus Luxemburg ist der Falter bekannt (Bd. II, 1958, p. 319). 

Die Gesamtzahl der nunmehr für die Lokalfauna des Saarlandes durch Veröffentlichungen 
nachgewiesenen Macrolepidopteren - nach dem vorläufigen Stand vom. März 1970 - erhöht 
sich mit diesem Beitrag auf 764 Arten. Zu den Fundorten der 11 hier neu erwähnten Groß-
schmetterlinge s. die nachstehende Karte (Abb. 3) : 
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Colins nustralis VERITY , ssp. (Perl, Saarbrücken, Ballweiler, Mimbach Umgeb.) 

Erebin neo nethio!'s (ESP.) (Hassel) 

Melitnen d. didy"w (ESP.) (Hasse I, Hundscheider Wald, Saarhölzbach Umgeb.) 

Utetheisn !'. pulchelln (L.) (Universitätsgelände Saarbrücken) 

Pnraselllin p. plnlllngillis (L.).f. Iwspirn (IDEN. et SCHIFF.]) (Braunshausen) 

Pa/wxin q. q,wd,ipllllctnrin PODA (Saarschleife, Saarhölzbach Umgeb.) 

Ochro!,l""m pmecox (L.) (Ball weiler) 

Pnradiarsin glareosa (ESP.) (H.allITI Brittcn-Bergcn-Greimerath) 

Allllllacollin cnecilllnwin ([DEN. et SCHIFF.]) (s.o.) 

COllistra erytllrocephnln ([DEN. et SCHIFF.]) (Universitätsgelände Saarbrücken) 

Coslllin nffillis (L.) (Universitätsgelände Saarbrücken) 

ZallclognatlUl tarsipemw/is TB.. (5. 0 .) 
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